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Digitale Fotografie – ein kreatives Hilfsmittel
Hilfsmittel für sehbehinderte Menschen

Dank der heute fortgeschrittenen Technik im Hobby-Fotografiebereich bietet die digitale Fotografie inzwischen auch zahlreiche Möglichkeiten für den Einsatz im Alltag für Menschen mit Sehbehinderung. Dieses relativ neu entdeckte kreative Hilfsmittel ist kein Ersatz für bisher empfohlene vergrößernde Hilfsmittel. Vielmehr kann es als sinnvolle Ergänzung betrachtet werden. Digitale Fotografie in Verbindung mit einem PC bietet viele neue Perspektiven für sehgeschädigte Menschen. Einsatzmöglichkeiten finden sich sowohl zu Hause, in der Freizeit als auch im beruflichen Umfeld.

Als Fernrohr: Eine Digicam kann ähnlich wie ein Monokular (Taschenfernrohr) eingesetzt werden. Hierbei lässt sich der Vergrößerungsgrad (je nach Kameraobjektiv) stufenlos bis hin zu 10-facher Vergrößerung variieren.

In Kombination mit einer Lupenbrille: Zusätzlich kann die Verwendung einer Lupenbrille von Vorteil sein. Die Abbildung des Kameradisplays wird vergrößert dargestellt. 

In Verbindung mit einem PC: Mit der Digicam getätigte Aufnahmen lassen sich mit einfachen Mitteln am PC vergrößern, aufhellen, im Kontrast verstärken etc., sodass das aufgenommene Motiv den individuellen Bedürfnissen des sehbehinderten Betrachters entsprechend angepasst werden kann.

Die Digitalkamera muss für diese Zwecke einige technische Anforderungen erfüllen. Sie muss über ein lichtstarkes großes (mind. 2-Zoll) Display verfügen, mindestens 6-fachen optischen Zoom ermöglichen und eine Auflösung von mind. 5-Megapixel bieten. Der Anwender sollte einen PC besitzen und über Grundkenntnisse im Umgang mit diesem verfügen. Zudem wird eine einfache Bildbetrachtungs-Software benötigt – es gibt kostenlose Bildbetrachtungs-Programme zum Herunterladen im Internet.
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